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Baaderstr. 30
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www.aktiv-gegen-maennergewalt.de

„Ehrverbrechen – nicht nur ein Problem für Migrantinnen“

     Podiumsdiskussion im Begleitprogramm der Ausstellung „Tatmotiv Ehre“ 

                     Donnerstag, 1.Februar 2007, 18.30 Uhr,

                        Anton-Fingerle-Bildungszentrum

Es diskutieren

Feyza Palecek, Donna Mobile

Monica Prestel, Ausländerbeirat München

Irene Schmitt, Stadträtin und Fachanwältin für Familienrecht

Gabi Reichhelm, Pädagogisches Institut Schulreferat Stadt München

Liane Lehnhoff, Terre des femmes

Sibylle Stotz, Frauenhaus Frauen helfen Frauen e.V.

Andrea Kleim, Polizeipäsidium München, Kommissriat für Opferschutz und verhaltensorientierte Prävention (angefragt)

Moderation: Cornelia Lohmeier, Gleichstellungsstelle für Frauen

Nach einer Studie des Bundesfamilienministeriums wird jede 4. Frau in Deutschland vom eigenen Partner misshandelt. Vor allem in Trennungssituationen geraten Frauen/Mädchen in Lebensgefahr. 

Die meisten Morde an Frauen geschehen in diesem Zusammenhang (jährlich schätzungsweise mehr als 150 Frauen). 

In den Medien finden sich täglich Berichte über „Familiendramen“, wie Straftaten gegen Frauen und Kinder oft verharmlosend genannt werden.

Nicht selten wünschen sich Männer eine totale Verfügungsgewalt über die Partnerin und schlagen, verletzen, vergewaltigen sie, wenn sie ihren Vorstellungen zuwiderhandelt. 

Verbrechen im Namen der Ehre treten nicht nur in weit entfernten Kulturen auf, sind keine Frage einer Religion oder Nationalität. 

Auch hier werden Mädchen gegen ihren Willen verheiratet und Frauen wegen ihres Lebensstils ermordet. 

Es ist Sache der Gesellschaft hier in der Bundesrepublik, sich schützend vor die Opfer zu stellen und das Selbstbestimmungsrecht von Frauen und Mädchen zu verteidigen.

                                       Veranstaltungshinweis

                        Frauenrechte sind Menschenrechte

Eine Vorstellung von Münchener Hilfe- und Zufluchtsstellen für Mädchen und Frauen

                      Mittwoch, 7.Februar 2007 um 17 Uhr 30

                          Anton-Fingerle-Bildungszentrum 

veranstaltet von der Gleichstellungsstelle für Frauen und des Pädagogischen Instituts des Schul- und Kultusreferates der Stadt München 

                              - nur für Frauen und Mädchen  -          

Adresse für beide Veranstaltungen: Anton-Fingerle-Bildungszentrum

Raum 423 im 4. Stock, Schlierseestr. 47  81539 München

U-/S- Bahn : Giesinger Bahnhof      - Eintritt frei - 
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